PROTOKOLL

über die Sitzung des Arbeitskreises „Jugend und Sport” 

der ARGE Donauländer

am 7–8. Juli 2004 in St. Pölten, Niederösterreich

Anwesend sind: 11 Personen. Niederösterreich: Peter de Martin, Alfred Kager, Dr. Eugen Scherer; Komitat Baranya: Tamás Varga; Wien: Dr. Sandra Hofmann; Komitat Pest: Attila Szabó, Gizella Barsi, László Horváth, Ákos Papp; Slowakei: Michal Nálepka, Petra Neumanová.

Erster Sitzungstag (7. Juli 2004)

Peter de Martin, Geschäftsführer: Er begrüßt die Anwesenden und übermittelt die herzlichen Grüße von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll.

Danach hat die Arbeitsgruppe mit einem 1-minütigen Stillschweigen dem plötzlich verstorbenen österreichischen Staatspräsidenten, Dr. Thomas Klestil gedacht.

Attila Szabó, Vorsitzender des Arbeitskreises, Komitat Pest: Er betont in seiner Begrüßungsrede, daß es an den jungen Menschen liegt, inwieweit die Europäische Union wirklich menschennah agieren kann und machte auf die wichtige Rolle der ARGE im Prozeß der europäischen Integration aufmerksam, da ja auch den nicht EU-Staaten eine wichtige Rolle innerhalb der ARGE zukommt. Danach hat er die Tagesordnung der Sitzung bekannt gegeben, die einstimmig angenommen wurde.

I./ Bericht zu den internationalen Jugendinitiativen der ARGE

Alfred Kager, Landes-Jugenddirektor Niederösterreich:

Er begrüßt die Anwesenden und informiert sie über die „Konferenz der Jugendbotschafter”, über die Ergebnisse des Plakatwettbewerbs sowie über die durch die „Internet Partnerbörse” angebotenen Möglichkeiten. Herr Kager hob hervor, daß die Weiterführung und der Ausbau dieser Initiativen beim Arbeitskreis Jugend und Sport innerhalb der ARGE mit einer besonderen Wichtigkeit bedacht werden sollte.

Jugendakademie der ARGE Donauländer

Alfred Kager: Er informierte darüber, daß die Errichtung einer „Jugendakademie der Donauländer” sich in der Planungsphase befindet. Die Akademie soll der Weiterbildung von Jugendlichen und Jugendaktivisten dienen. An dieser Akademie könnte alle die Region betreffenden Fragen erörtert werden, wie z.B. Jugendforschung, mit Jugendprojekten erreichbare EU-Förderungsmöglichkeiten, Umweltschutz usw.

Attila Szabó: Er hat auf die Idee der Akademie antwortend betont, daß der Arbeitskreis alle möglichen Unterstützungen zur Errichtung dieser Akademie beisteuern wird.

II./ Digitale Grundkarte der ARGE Donauländer (Kulturstraße Donau)

Dr. Eugen Scherer, Projektmanager, Niederösterreich: Er hielt eine interaktive Präsentation über die Digitale Kulturkarte und hob dabei hervor, daß die einzelnen Regionen selber für die jeweilige Aktualisierung der Daten verantwortlich sind. Als eine Schwierigkeit hat Herr Scherer erwähnt, daß die Photos von den einzelnen Standorten noch sehr lückenhaft sind und er bat alle Anwesenden darum, die Arbeit der sich mit der Kulturkarte befassenden Kollegen zu unterstützen.

III./ Wien - Budapest Supermarathon
Gizella Barsi, Abteilungsleiterin bei der Selbstverwaltung des Komitates Pest, Abteilung für Internationale Angelegenheiten und EU-Integration: Sie erteilt Informationen über die Veranstaltungsreihe in Verbindung mit dem Wien - Budapest Supermarathon und gibt die Möglichkeit zur Teilnahme an diesem sportlichen Wettbewerb bekannt. 

Der Arbeitstag wurde mit einem zusammen mit den „Jugendbotschaftern” der ARGE verbrachten Abendessen abgeschlossen, bei dem die Teilnehmer die Gelegenheit hatten, ein ungezwungenes, sehr offenes Gespräch mit den Jugendlichen inmitten einer sehr guten, stimmungsvollen Atmosphäre zu führen. Dabei haben die Jugendlichen offen deutlich gemacht, wie sie sich ihr Leben in der Europäischen Union vorstellen und was sie von der Zukunft erwarten. An dieser Stelle gilt der Dank der niederösterreichischen Präsidentschaft für die ausgezeichnete Initiative und die hervorragende Organisationsarbeit.

Zweiter Sitzungstag (8. Juli 2004)

Attila Szabó: Nach seinem Grußwort wurde die Tagesordnung einstimmig verabschiedet. Danach hat Herr Szabó über die Sportaktivitäten des AK Jugend und Sport der ARGE Donauländer im Jahre 2004 berichtet und gab den Anwesenden folgende Jugend- und Sportkonzepte des Komitates Pest bekannt: 

· Im Zeitraum zwischen 1. Januar 2003 und 30. Juli 2004 konnte der AK im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit 32 Sportereignisse in 11 verschiedenen Sportarten registrieren. Wir schlagen vor, daß für die nächste Periode noch eine Erweiterung dieses Umfanges ins Auge gefaßt wird. 

· Wir schlagen vor, daß bei dem jedes Jahr von 19–23. Oktober ausgetragenen Wien - Budapest Supermarathon die Staffeln der in der internationalen Zusammenarbeit involvierten Länder bzw. Komitate in einer gesonderten Kategorie am Wettbewerb teilnehmen können. 

· Bei dem jährlich einmal durchzuführenden „Internationalen Sporttag des Öffentlichen Dienstes”, der demnächst im Juni 2005 in Kecskemét ausgetragen wird, sollen die in der Zusammenarbeit beteiligten Organisationen ebenfalls teilnehmen.

· Anläßlich des 15. Jahrestages des Bestehens der ARGE sollte eine Schülerolympiade organisiert werden.

· Die im Juni 2005 in Budapest (Margareteninsel) zu veranstaltende Europameisterschaft im Schwimmen sollte eine Gelegenheit zur Austragung der nächsten Sitzung des AK bieten. 

Attila Szabó: Er berichtet darüber, daß es in der Zwischenzeit bei zahlreichen wichtigen, die Jugend betreffenden Fragen zu einem Fortschritt gekommen ist, so wurde die Nationale Antidrogenstrategie erstellt und am 27. Mai 2004 wurde das Antidrogen-Forum des Komitates Pest gegründet, von dessen Aufklärungsaktivitäten wir uns sehr viel versprechen. Herr Szabó stellte die Frage, ob es woanders auch ähnliche Foren gibt?

Michal Nálepka: In der Region Bratislava befaßt sich die staatliche Ebene lediglich mit der Drogenprevention.

Eugen Scherer: Die Versammlung der Europäischen Regionen beschäftigt sich im Rahmen des „PEER”-Projektes mit dieser Thematik.

Michal Nálepka: Auch in der Slowakei kommt den Selbsthilfegruppen in den einzelnen Altergruppen eine wichtige Rolle zu.

Tamás Varga, Komitat Baranya: Auch in unserem Komitat wurde das „Abstimmungsforum in Drogenfragen” eingerichtet, daneben auch ein „Rundtisch Soziales” und ein „Rundtisch Jugendschutz”. Die Koordination wird von einem Fachreferenten der Selbstverwaltung  des Komitates besorgt. Eine wichtige Aufgabe besteht in der Schulung der Helfer (Altersgenossen), die einen direkten Kontakt mit den betroffenen Jugendlichen herstellen können.

Peter de Martin: Er schlägt vor, daß der Arbeitskreis in der Drogenfrage – die ja gleichzeitig auch eine soziale Frage ist – mit der Projektgruppe „Soziale Fragen” zusammenarbeiten soll. 

Danach wurden die Beschlussvorschläge des AK ausformuliert:

Arbeitskreis Jugend und Sport

Beschlussempfehlung
Die Konferenz der Regierungschefs
1. dankt dem Vorsitz NÖ für die Jugendinitiativen „Konferenz der Jugendbotschafter“, „Plakatwettbewerb“ und „Internetjugendkontaktbörse“;


2. beauftragt den Arbeitskreis diese Initiativen weiterzuführen und weiterzuentwickeln und zu überlegen wie diese aus Mitteln der EU Jugendförderung finanziert werden kann;


3. begrüßt die Idee einer „ARGE DL Jugendakademie“ und beauftragt den AK dieses Projekt umzusetzen;


4. ersucht, bezüglich der im AK diskutierten sozialen Frage – besonders Drogenfragen - direkt mit der Projektgruppe soziale Fragen zusammenzuarbeiten;


5. beauftragt den AK bei den vorgeschlagenen Sportveranstaltungen die Mitglieder rechtzeitig zu informieren um einen breite Beteiligung der Mitglieder sicherzustellen;


6. begrüßt 

· die Einrichtung der AG Radwege, 

· die Zusammenarbeit mit den Organisatoren des Wien – Budapest Supermarathons,
· die Abhaltung eines Sporttages des öffentlichen Dienstes in Ungarn,
· Schülerolympiade,
· Jugendschwimmmeisterschaft im Juni 2005 in Budapest;
7. ersucht die Mitglieder, Vertreter in den AK zu entsenden um die Zusammenarbeit auf eine breite Basis zu stellen.
          Attila Szabó

Präsident des Arbeitskreises

      Jugend und Sport
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